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Einladung zur ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 12. Mai 2024
11.00 Uhr, reformierte Kirche Meilen

Traktandum:
1.	 Rebbergstrasse 103, 8706 Feldmeilen:  

Verkauf Parzelle Kat.-Nr. 9421 

Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes sind bis  
spätestens zehn Arbeitstage vor der Versammlung schriftlich 
einzureichen an: Reformierte Kirchgemeinde Meilen, 
Kirchenpflege, Kirchgasse 2, 8706 Meilen.

Die Weisung erscheint am 26. April 2024 im informiert Nr. 05 
zusammen mit der Zeitung «reformiert.». Ab dem 19. April 2024 
kann die Weisung ebenfalls im Sekretariat an der Kirchgasse 2 
eingesehen, auf der Website (www.ref-meilen.ch) abgerufen 
oder beim Sekretariat schriftlich, telefonisch (044 923 13 30) 
oder per E-Mail (sekretariat@ref-meilen.ch) angefragt werden.

Aktenauflage: Es liegen keine weiteren Akten auf.

Stimmberechtigt ist an der Kirchgemeindeversammlung, wer 
Mitglied der Landeskirche ist, in Meilen wohnt, über das 
Schweizer Bürgerrecht oder eine ausländerrechtliche Bewilligung 
B, C oder Ci verfügt und das 16. Altersjahr vollendet hat.

Meilen, 12. April 2024
Die Kirchenpflege

Informationsveranstaltung 
Wie bereits mehrfach berichtet, diskutieren die römisch-katholische  
und die reformierte Kirchenpflege über die Zukunft der beiden  
benachbarten Parzellen Kataster-Nrn. 9421 (ref. Kirchgemeinde)  
und 9422 (röm.-kath. Kirchgemeinde) an der Rebbergstrasse 103  
in Feldmeilen. 

An einer gemeinsamen Informationsveranstaltung im Jürg-Wille-Saal 
des Restaurants Löwen orientieren beide Kirchenpflegen am 
Mittwoch, 17. April 2024, um 19.15 Uhr über die Resultate der 
Gespräche und das weitere geplante gemeinschaftliche Vorgehen. 

Ankündigung der Kirchenpflege 
über eine ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung der 
röm.-kath. Kirchgemeinde Meilen
Im Nachgang an die Informationsveranstaltung vom Mittwoch, 
17. April 2024, beruft die Kirchenpflege auf den Sonntag, 26. Mai 
2024 um 11.30 Uhr (nach dem Gottesdienst) eine ausserordent
liche Kirchgemeindeversammlung ein. Traktandiert ist der Verkauf 
der Liegenschaft Kataster-Nr. 9422 an der Rebbergstrasse 103 
in Feldmeilen.

Die Einladung dazu wird amtlich im forum Nr. 9 vom 25. April 2024 
und zusätzlich im Meilener Anzeiger vom 26. April 2024 publiziert.  

Röm.-kath. Kirchenpflege Meilen

Beerdigungen
Crandall, Craig Hoober

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, General- 
Wille-Strasse 244. Geboren 
am 28. Januar 1951, gestor-
ben am 29. März 2024. Die 
Beisetzung findet am Diens-
tag, 30. April 2024, 11.00 
Uhr auf dem Friedhof Mei-
len statt.

Kühne-Frei, Monika Ruth

von Meilen ZH + Kaltbrunn 
SG + Luzern LU, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Dorf-
strasse 16. Geboren am 23. 
September 1936, gestorben 
am 29. März 2024. Die Ab-
dankung findet am Freitag, 
19. April 2024, 14.15 Uhr in 
der kath. Kirche Meilen statt.

Rensch, Eberhard Gotthard

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Dorf-
strasse 16. Geboren am 13. 
Mai 1929, gestorben am 5. 
April 2024.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Im Rahmen der Neophyten-Strate-
gie setzt das Tiefbauamt der Ge-
meinde Meilen eine Sensibilisie-
rungs- und Aktionskampagne zur 
Bekämpfung von invasiven gebiets-
fremden Pflanzen um. 
Auf der Agenda steht in diesem Jahr 
das Projekt «Förderung von einhei-
mischen Pflanzen in privaten Gär-
ten». 
Unter dem Motto: «Kleiner Aufwand 
– grosse Wirkung» stellen die Mitar-
beitenden der Arbeitsgruppe Neo-
phyten hier zwei weitverbreitete in-
vasive Pflanzen in der Gemeinde 
Meilen vor und fordern Sie auf, diese 
Pflanzen aus Ihren Gärten zu entfer-
nen, bevor sie sich vermehren und 
damit hohe Kosten verursachen.

Einjähriges Berufkraut: zarte 
Schönheit am Wegrand
Als Zierpflanze nach Europa gebracht, 
stellt das Einjährige Berufkraut heute 
eine ernsthafte Bedrohung für die ein-
heimische Flora dar. Ursprünglich aus 
Nordamerika stammend, hat sich die 
krautige Pflanze unbemerkt in unse-
ren Magerwiesen angesiedelt und 
breitet sich nun rasant aus. Jede ein-
zelne Pflanze produziert 10’000 bis 
50’000 Samen, die leicht vom Wind 
verbreitet werden, neue Standorte be-
siedeln und die dortige einheimische 
Flora unter Druck setzen. 
Vorsichtiges Jäten vor der Blüte im Mai 
und den Folgemonaten ist eine wir-
kungsvolle Methode, um die Pflanze zu 
bekämpfen.

Essigbaum: lebendiges 
Farbspektakel im Herbst
Der Essigbaum, einst aus dem Osten 
Nordamerikas importiert, zeichnet 
sich durch seine auffälligen Merkma-
le aus, die ihn leicht erkennbar ma-
chen. Heutzutage verbreitet sich der 
Essigbaum von den tiefsten Lagen bis 
zu den entlegensten Ecken des Lan-
des. Sein schnelles Wachstum führt 
dazu, dass er zahlreiche Triebe bildet, 
die dichte Bestände bilden und durch 
ihr Laub Schatten werfen, was das 
Wachstum einheimischer Pflanzenar-
ten beeinträchtigt. Es ist ratsam, sich 
von Gartenbauunternehmern oder 
der Gemeinde beraten zu lassen, um 
effektive Methoden zur Bekämpfung 
des Essigbaums zu erfahren.

Korrekte Entsorgung von 
Neophyten
Blühendes Einjähriges Berufkraut so-
wie der Essigbaum gehören nicht in 
den Gartenkompost. Stattdessen soll-
ten sie in professionellen Kompostier-
anlagen oder als Kehricht entsorgt 
werden. Grössere Mengen können 
kostenlos und auf Voranmeldung beim 
Werkhof/Unterhalt an der Alten Land-
strasse 146 oder bei Schneider Um-
weltservice in der Sammelstelle Rot-
holz entsorgt werden.

Eine Mailadresse für 
Fundmeldungen
Im Einsatz für Natur und Umwelt hat 
die Gemeinde eine Neophyten-Range-
rin eingestellt und will mit gutem Bei-

spiel voran gehen. Seit Juli 2023 ist Judi 
Bonetti im Auftrag der Gemeinde un-
terwegs. Sie spricht mit Garten- und 
Liegenschaftsbesitzern und entfernt 
unerwünschte Pflanzen auf Gemein-
deflächen. Fundmeldungen können an 
die Mailadresse neophyten@meilen.ch 
gesendet werden. 
Weitere Informationen gibt es online 
auf der Webseite der Gemeinde unter 
www.meilen.ch.

Bundesrat verbietet Verkauf 
invasiver Pflanzen
Trotz der bekannten Gefahren, die 
von invasiven Neophyten ausgehen, 
war bisher der Verkauf vieler dieser 
Pflanzenarten erlaubt. Am 1. März 
2024 hat der Bundesrat einen bedeu-
tenden Schritt unternommen, indem 
er das Inverkehrbringen bestimmter 
invasiver Pflanzenarten ab dem 1. 
September 2024 verbietet. 

Der Schmetterlingsstrauch, der Kirsch-
lorbeer und der Blauglockenbaum zäh-
len zu den betroffenen Pflanzen. Es sei 
jedoch darauf hingewiesen, dass das 
Verbot nicht für bereits in Gärten vor-
handene Pflanzen gilt. Für Ersatzpflan-
zungen können sich betroffene Perso-
nen auf die Beratung qualifizierter Gar- 
tenbauunternehmen verlassen.

/ Gemeindeverwaltung Meilen

Kleiner Aufwand – grosse Wirkung
Artenvielfalt fördern und Ausbreitung von Neophyten verhindern

Einjähriges Berufkraut: die Blätter sind hellgrün, 
beidseits behaart und können sich in ihrer Form 
unterscheiden. Der Stängel ist oben meist verzweigt. 
Blütezeit: Mai bis Oktober.

Der Essigbaum im Herbst, wenn seine Blätter in kraftvollem Rot 
leuchten. Die Früchte hängen in dichten Büscheln entlang der Zweige 
und präsentieren sich ebenfalls in lebhaften Rottönen.
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Besuchen Sie uns auf Instagram und Facebook 
/meileneranzeiger


